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* Wildbad, 19. Juli .
Schwäbische Singvögel im Kursaal . Am Sonn¬

tag abend harrt unserer Gäste eine angenehme Abwechslung
im Vergnügungsprogramm der diesjährigen Saison , da auch
Heuer wieder die bekannten, frohen, schwäbischen Sänger ,
16 Mitglieder der Stuttgarter Hofoper , unter Leitung von
dem Komponisten Kromer im Kursaal Einzug halten und
uns mit einer Auslese heiterer, froher, schwäbischer Volks¬
lieder, die ja immer wohltuend auf Herz und Gemüt wirken,
erfreuen. Es ist zu wünschen und zu hoffen, daß den
Sängern, dem Heimalliede ^ durch einen recht ansehnlichen
Besuch die verdiente Anerkennung im voraus gewährleistet
wird und können wir versichern , daß jeder Teilnehmer
hochbefriedigt, hocherfreut die Kunststätte des frohen, schwä¬
bischen Liedes verläßt. Der gute Ruf . der den Künstlern
vorausgeht , verbürgt nur Erstklassiges . Wer sich amüsante
Stunden bei frohem Sang sichern will, besuche unsere
„Schwäbischen Singvögel " .

Wir weisen hiermit darauf hin, daß heute abend im
Kursaal Tanzunterhaltung stattfinden wird .
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adeväs '/»6— (Kurplatr )
äukvlksst-NLrsvd 8truuss
Ouvvrturs „btartbu " b'Ioto^s
OorksodrrLlbso , VulLvr Ltruuss
Nomsuto vLpriooioso Msdor

5 . b'Lvt. „Osr üisgsoäs üollLuäsi" ^ Lgusr
üloalLA, ätz« 21 . ckllli,

M0VA6U8 8—9 Ukr (IrilllrliLlIe ).
1 . OborsI : O 1,Lmm Oottss uosobuläig.
2 . Ouv . „Oosi kau tutts " Llorart
3. Ois OxtiLvagsutsv , VTslrisr 8trauss
4. ^.lläauts aus ävr O-äur 8iukouiv . Lsotdovsu
5 . läsloäisu a . „Ois 8tumws vou kortivi" ^udvr
6 . Nargusritts , Narurlra Habil«

Letzte Nachrichte».
Peking 18 Juli Die allgemeine Lage hat sich für die

Nordtruppen gebessert.
Wilhelmshafe » 18 . Juli . Nach einer ergreifenden

Trauerfeier , der zahlreiche Offiziere und Mannschaften der
Marine beiwohnten , wurden 12 Leichen des 8. 178 in
einem gemeinsamen Grab auf dem Marinefriedhof beerdigt.
4 Särge wurden zur Beisetzung in der Heimat nach dem
Bahnhof geleitet .

München 18. Juli . Wie aus Augsburg gemeldet
wird überflog heute nachmittag das „0 . 2 . 20 " zur all¬
gemeinen Ueberraschung unsere Stadt.

Memmingen 18 . Juli . „0 . 2 . 20 " überflog um
6 Uhr abends unsere Stadt.

Friedrichshafen 18 . Juli . Das „0 . 2 . 20" pas¬
sierte heute abend um 8^ Uhr unsere Stadt.

Stnttgart 18. Juli . Das 0 . 2 . 20 passierte heute
nacht V2 I Uhr die Stadt in nördlicher Richtung .

«AnM . IverndenlMe .
Verzeichnis der am 16. Juli

»»gemeldete » Fremde « :
I » de« Gasthöfe« ;

Kgl . Badhotel .
von Dusch, Freiherr , Se , Excellenz . Herr

Staatsminister mit Frau Gem . Karlsruhe
Firebrace, Hr . Cordoll W . mit Diener London
Rosenbusch , Hr . Geh . -Rat mit Frau Gem .

Heidelberg
von Schleinitz, Freiherr , Se. Excellenz . Hr.

Albert , Generalleutnant z D . mit Frau
Gem. Sophie, geb . von Muschvitz Kassel

Leabner , Frl . E . H . Berchtesgaden
Rickmers , Hr . Albert Hamburg
Leubner , Frl . Berchtesgaden

Gafth . zum Bad . Hof .
Ebecle, Hr . Bernhard " Weißenheim
Mohrer, Frau Fanny, Kfmsg . mit Kind und

Bed .j Frankfurt
Sacco , Hr . Luigi Asperg
Klaß , Hr. A mit Frau Gem . und 2 Kinder

Berlin
Hotel Kühler Brunnen .

Kuhnert , Hr . Herm ., Kfm . mit Frau Gem .
Plauen i . V.

Hennig , Hr . Kurt, Kfm mit Frau Gem . u .
Tochter Charlottenburg

dächte. Hr . Paul, Kfm . Stuttgart
Rendlen, Frl . Klaras „Simile, Hr . Ernst , Kfm. Pforzheim
Pistorius , Hr . Paul, Kfm . Chemnitz
Horrowiz, Hr . Inspektors Pforzheim
Brenuer, Hr . C., Kfm. London

Hotel Coneordia .
Blochert , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem .

Berlin
Brunzel. Frau M. ^ New-York
Mayer, Frl. Pauline Mannheim
Schneider, Hr. Victor, Rentier mit Fr . Gem .

Eberswa'de
Gafth . zur Eisenbahn .

Harnisch , Hr . Herm ., Kammermusiker
Darmstadt

Zürndorfer, Hr . R . Rexingen
Zürndorfer, Hr . Max ,

Hotel gold . Roß .
Bachtaler, Hr . Ad . , jun . s Basel
Malthauer, Hr . mit Frau Gem . Jlshofen
Pfennig , Hr . C . mit Frau Gem . Kassel
Pfennnig , Frl. Grete Kassel
Dettinger , Hr . Paul Plochingen

Hotel gold . Stern .
Markert, Hr . Hptm . mit Frau Wiesbaden
Dreizler, Hr . C. , Restauteur Degerloch

Gafth . zum Hirsch.
Honer , Frau Anna, Postsekretärswte .

Stuttgart
Bizer, Frau Sofie Bittenfeld

Hotel Klumpp .
Löbl , Hr . S . Privatier mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Vogt, Hr . Charles jr mit Frau Gem . und

Neffen Nsw -Aork
Krüger, Hr . Prixatier mit Fam.

Charlottenburg
Hay , Hr . Eduard Charles, Consul a . D mit

Frau Gem- Berlin
Äschert , Hr . Alfons , Rentier mit Frau „
Levi . Hr . Guido, Rentier mit Frau „
von Grunelius, Hr Eduard

Frankfurt a . M.
Wolfs, Hr . F . L . Dresden
Wohlgcmuth . Hr . I . Bingerbrück
Herz, Frau Heinrich mit Frl . T . und Erzieh .

Berlin
Gafth . zum wild . Man «.

Stellter, Frl . Alma Berlin
Spies, Hr . Schönborn Pfalz
Wuend , Hr. W ., Lehrer Nürnberg
Rohrer , Hr . Lehrer „
Sosert, Hr . Lehrer „
Schricker, Hr . Lehrer „
Aehr , Hr . Lehrer Kiel
Rottmann, Hr . Wilhelm, Kfm. Kannstatt
Schmalzried , Hr. Paul „
Fauser , Hr . Adolf und Frau Feuerbach

Hotel Russischer Hof .
Maag, Hr - H -, Landgerichtsrat Düsseldorf
Woffsberger , Frau Elise Nürnberg
Ellmann , Frau C ., Privatiers München
Hesch , Frau Elise „
Krauße, Hr . Apotheker mit Frau Gem . Leipzig

Schwarzwald -Hotel .
Weilemann , Hr . Robert , Fabrikant!

Kaiserslautern
Kruse , Hr . Heinrich, Buchdruckereibesitzer

Hamburg
Gafth . zur Silberbnrg .

Sperrte, Hr . Friedr . Stuttgart
Köhrer, Hr . ^

Sommerberg -Hotel .
Brandseph . Frau F., Privatiers Stuttgart
Gundert , Frau Consul Patras Griechenld.

Gafth . zur Sonne .
Bersch, Frau Marie, Juweliersg Augsburg
Bloch, Frau Rentiere mit T . und K .

Berlin-Steglitz
Schwaiger, Frl . Lina Augsburg
Frank , Hr . Math., Landwirt Deißlingen
Engel, Hr . V>, Redakteur Berlin

Hotel Stolzenfels .
Theis, Hr . Emil, Fabrikant Ohligs

Schröter , Frl. Elisabeth, Schulvorsteherin
jDresden

Gafth . znm Windhof .
Rosenthal , Fr. Jenny , Direktrice Pforzheim
Wiedmann , Frau M . Frankfurt a . M.

I « de« Privatwohrttmge« :
Villa August «.

Reichel, Hr . Karl , st . Bankdirektor mit Frau
Gem . Plauen i . V.

Villa Bachofer .
Seegall , Hr. Benno, Kfm . Berlin
Oppenheimer, Hr. Josef, Kfm .

Frankfurt a . M.
Chr . Bätzner Wie . Hauptstr . 108 .

Baier, Hr . Christof , Landwirt Rappach
Rob . Bansert , Hohenlohestr . 225 .

Bösch, Frl . Käte Zürich
Cafe Bechtle.

Alexander , Hr . Gustav , Privatier saut Frau
Gem . Hockenheim

Mühlbayer, Frau Sontheim a N.
Böhmländer , Frau Gastwirtsg. Sonthofen

K. Benz , Paulinenstr. 232 .
Klaus, Hr. Adolf, Kfm. Köln a . Rh

Billa Bristol .
Kissinger , Hr . D . , Fabrikant mit Fr . Gem.

Nürnberg
Schund , Hr. Herm . , Kfm. Frankfurt a . M.
Deffauer, Hr . Hugo , Kfm . mit Frau Gem jj

Berlin-Wilmersdorf'Dienstmann Collmer.
Frank, Hr. Matias Deißlingen

Verwalter Edelmann. Villa Sofie .
Rippaport , Hr . Martin, Kfm. mit Fam.

München
Villa Erika .

Strobel, Fran Frieda mit Frl. T . Würzburg
Elisabeth Fuchs Wt» .

Keck , Frau Marie Brooklyn -New-Aork
Wittich, Hr . Rechnungsrat mit T . Stuttgart
Roller, r . K . , Oekonom Fichtenberg

Geschwister Fuchs .
Hammers , Hr . I . , Kgl . Ober -Gütervorsteher

mit Frau Gem . und Kind Düffeldorf
Welz , Hr. Richard, Polizei-Rat Wiesbaden

Billa Göthe .
Eisklein, Hr . Robert, K. Gymnasiallehrer

Miltenberg a . Main
Fr . Groubach , Glaser .

Schweizer, Hr . Jakob. Tapezierer
Häslach -Tübingen

Villa Iah ».
Blandy, Hr . Doctor mit Frau Gem. und 2

Kinder Newcastle Engl.
-ÜLUllOU

Schröder , Hr . Wilhelm, Prokurist mit Frau
Gem . Hannover

Billa Karlsbad .
Scheuer , Hr. Louis, Privatier mit Fr . Gem.

Heilbronn
Timm, Frl. Kath . und Elise, Privatiere

Hamburg
Friedr . Keßler , Weinhandl.

Dörr, Hr. Ludwig , Oberbahn -Asfistent mit
Frau Gem . Forbach Lothr .

Haus Krauß .
Kohn, Hr . Julius, Privatier miHFrau Gem .

Beriin-Tchöneberg
Haus Knch .

Schwabe , Hr. Ang. Calais
Hofkonditor Lindenberger .

Landenbacher, Hr. Nürnberg
Fritz Link, Maler.

Rosenberg , Hr. Gust . , Kfm . Neudenau Bad .
Traiti, Hr. Ed ., Bäcker Maizieres Lothr.

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.
Heuberger, Hr. Franz , Hauptlehrer

Krumbach Bayern
Pfisterer , Hr. Peter, Bankvorftand mit Frau

Gem . Hockenheim
Richard Maier , Rennbachstr.

Weik, Frl. Barbara Rennfritzhausen
Villa Mathilde .

Fischer , Frau Dr. med . mit Frl. T . Leipzig
Villa Mon Repos .

Hoier, Hr . Karl mit Frau Gem. Berlin
Villa Monte bello .

von Kunkowski , Hr. Berlin
von Kunkowski , Frl. Berlin
Meyer , Frau Adele Moskau

Wilh . Mössinger , Maurermstr .
Kreiter . Fr . Babette Ruit Amt Brette«

Flaschnermstr. Müller .
Gumberich, Hr . David Baiertal b. Wiesloch

Park -Villa .
H immer , Hr . Richard, Konsul, Fabrikbesitzer

mit Frau Gem . und T . Dresden-Blasewitz
Lettner, Hr . O . mit Frau Gem . Paris

Villa Pauline .
Senn , Hr. Justizrat. Rechtsanwalt und Kgl .

Notar mit Frau Gem . Hechingen
Paulinenpflege .

Donfried , Schwester Sofie , Diakonisse
Brackenheim

Gottlob Pfeiffer .
Gumpert -Thalmann , Hr. Lehrer -

Wertheim a . M . Bad.
Villa Fritz Rath .

Weichert, Hr. Otto, Prokurist mit Fr. Gem .
Kinder und Bed. WormS

Villa Rheingold .
Jorns, Frau Emma , Kfmsg . Hannover
Keller, Frau Dr. „
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Chinesische Sorgen
Die junge Republik China ist seit ihrem Bestehen

noch nicht aus den Sorgen herausgekommen . Im In¬
nern haben Regierung nnd Parlament ihre schwere Not
mit der verfassungsrechtlichen Einrichtung des Staats¬
wesens, das bisher nur auf ganz provisorischen Grund¬
lagen beruht : zu gleicher Zeit aber wird der Bestand des
weit ausgedehnten Riesenreiches in den Grenzgebieten
durch auswärtige Verwicklungen bedroht . Während
aber sonst nach den Erfahrungen der Geschichte öfters
die notwendige Abwehr äußerer Feinde Schwierigkeiten
im Innern in den Hintergrund drängt und auseinander¬
strebende Teile zu gemeinsamer Aktion zusammenführt ,
bietet China in diesen gefährlichen Zeitläuften zugleich
das Schauspiel eines drohenden Bürgerkriegs , der
die gegenwärtige Regierung zwingt , ihre bewaffnete Macht
gegen die Rebellen aufzubieten .

Schon seit einiger Zeit war ein starkes Anwachsen
der aus eine Abtrennung der chinesischen Südstaaten von
der Herrschaft der in Peking , der historischen Hauptstadt
der gestürzten Mändschu-Tynastie , residierenden Reichs¬
regierung nicht zu verkennen . Der Gegensatz zwischen
dem wirtschaftlich stärkeren und intelligenteren Süden ge¬
gen den lediglich durch seine militärische und bureau -
kratische Neberlegenheit herrschenden Norden drängt unver¬
meidlich zu einer gewaltsamen Entladung . Am Sitze der
Zentralregierung war man seit langem auf eine Unab¬
hängig ! er tserkliärung Nankings , der Haupt¬
stadt von Sudchina gefast und hatte geeignete Gegenmaß¬
nahmen vorbereitet , um eine Loslösung des Südens vom
Verband des chinesischen Reiches zu verhindern . Jetzt
ist die stille Gärung im Süden zur offenen Revolte um¬
geschlagen . Jüanschikai , der provisorische Präsident der
Republik , hatte denr Militärgouverneur von Kiangsi , dem
General Lilietschung , einen Zivilgouverneur auf die Nase
gesetzt, der die Machtbefugnisse des Generals zum größten
Teil an sich gerissen hatte . Infolge seiner Absetzung erhob
Lilietschung die Fahne der Empörung . In aufrührerischen
Anschlägen, die sich gegen die Person des Präsidenten
Jüanschikai richteten, wurden die Truppen aufgefordert ,
gegen Peking zu marschieren , um das dem Süden von
Jüanschikai zugefügte Unrecht zu rächen . Damit war die
Gegenrevolution proklamiert , als deren Füh¬
rer sich der frühere Vizekönig von Kiangsi , ein erbitterter
persönlicher Feind des Präsidenten , aufwarf . Wenn sich
das Gerücht bestätigen würde , daß der alte Revolutionär
Tr . Sunjatsen wieder seine Hand im Spiele habe,
könnte die Rebellion des Südens sich zu einer gefährlichen
Revolution auswachsen. Jedenfalls ist die Lage sehr ernst,
da bereits verschiedene Südprovinzen ihre Un¬
abhängigkeit erklärt haben und mit dem Ge¬
danken umgehen, in Kanton einen Bund der Südstaaten
zu proklamieren , der unabhängig von dem Norden sein
soll . Inzwischen ist es bereits bei Kiukang in Kiangsi
zu Zusammenstößen zwischen den Rebellen und den Trup¬
pen der Reichsregierung gekommen, die aber bis jetzt noch
keine Entscheidung gebracht haben.

Die Gefahr dieses Bürgerkriegs für den Bestand
der Republik China wird dadurch vergrößert , daß die
Japaner , die bisher versteckt den inneren Hader ge¬
schürt haben, offen für die Rebellen Partei neh¬
men . Tie Anwesenheit japanischer Offiziere int Lager der
Aufständischen bestärkt diese Annahme .- Tie Tatsache, daß
japanische Kanonenboote in der Gefechtszone vor Anker
liegen , hat bereits zu einem Einspruch der chinesischen
Regicrmrg geführt . Die Südtruppen erklären öffentlich,
sie hätten Zusicherungen über japanische Hilfe erhalten . Tie
'chinesischen Blätter fordern eine amtliche Erklärung we¬
gen einer angeblichen Rede des zum japanischen Gesandten
,n Peking ernannten japanischen Diplomaten Jamasa ,
in der die Verwaltung Jüanschikais kritisiert wird . Na¬
türlich wird von japanischer Seite bestritten , daß Pen
Aufständischen von den Japanern amtlich Unterstützung
gewährt worden oder sonst irgendwie die Neutralität ver¬
letzt worden sei ; gleichwohl aber hat die chinesische Zen -

Reisen ist oft nichts anderes als die Flucht vor sich selbst. Aber
das Ich holt dich immer ein . D . v Leixner .

Leben.
Roman von George Tellavoß .

10s sNachdrnck verboten.f
Vor einigen Wochen hätten ihm diese Gedanken nur

ein Lächeln abgelockt. War die schöne Annemarie zu er¬
obern , um so besser für ihn, desto mehr Aussicht für den
Erfolg seiner Bemühungen. Jetzt wand er sich unter dem
Gedanken, daß eine solche Eroberung möglich sei. Er fühlte
jetzt, daß er sie nicht bloß ihrer Schönheit wegen begehrte

- sondern daß er sie wirklich liebte — toll — unsinnig —
Ter Gedanke, daß sie vielleicht nicht das wäre, wofür sie
ihm gegolten hatte, daß er selbst jetzt das Götterbild seiner
Phantasie von seinem Piedestal reißen mußte, machte ihn
rasend.

Wie langsam auch die Zeit dahinschlich, die Nacht ging
doch vorüber.

Als Georg den Morgen grauen sah , machte er sich hastig
zurecht , ging in den Stall hinüber und ließ sich sein Pferd
satteln . Tie Sonne war noch nicht aufgegangen, nur der
flammende Schein im Osten verkündete ihr Nahen, als er
über die srischgemähten Wiesen ritt . Alles triefte von Tau ,
und als er in den Wald einbog , stäubten die Tropfen von
den vom Morgenwind bewegten Zweigen kühl aus seine
erhitzten Wangen . Ter Wald war so still und einsam —
— Georg ritt immer weiter unter sein grünes Gewölbe
hinein , dann ließ , er dem Pferde die Zügel, um es nach
dem scharfen Galopp etwas verschnaufen zu lassen und achtete,
versunken in seine finsteren Gedanken , kaum auf den Weg ,
Als er plötzlich eine breite Straße vor sich sah, konnte er
im ersten Augenblick gär nicht begreifen , daß er sich schon
im Jagenhosener Park befand und die Straße vor ihm
die zu Len Arbeiterhäusern führende war .

Ungewiß, ob er noch weiter reiten sollte , zögerte er
im Dickicht, als er laute Stimmen sich snähecn hörte. Tie
drei Herren, die vom Arbeiterdorf her an ihm vorüber-
ksmen, waren so sehr in ihr Gespräch vertieft , daß sie
den Lauscher gar nicht bemerkten . Seltsam, sie trugen alle

tralregierung allen Anlaßi, die Haltung Japans mit
Mißtrauen zu verfolgen .

Auf dem Balkan .
König Ferdinands Friedensgesuch .

Nach einer Meldung aus Sofia hat König Fer¬
dinand von Bulgarien ein in freundlichem Ton
gehaltenes Telegramm an den König Carol von
Rumänien gerichtet zu dem Zweck, dem Vormarsch
der rumänischen Truppen in Bulgarien Einhalt zu tun und
den Beginn der Verhandlungen zur Beilegung
des Konflikts zu ermöglichen . — In dem Telegramm
soll gesagt sein, König Ferdinand und seine Regierung
seien bereit , sofort in Verhandlungen wegen Er¬
füllung der rumänischen Forderungen einzutreten .

Das Eingreifen der Mächte .
Die Mächte sind — so wird aus London depe¬

schiert — im Begriff , Bulgarien zu veranlassen , zu
der Konferenz der Ministerpräsidenten des Balkans einen
Vertreter zu entsenden . Gleichzeitig soll die Pforte er¬
sucht werden, die türkischen Truppen auf die in
der .Londoner Friedenskonferenz festgesetzte Grenzlinie
Enos -Midia zurückzuziehen und schlieUech soll Ru¬
mänien der Rat erteilt werden, Sofia nicht zu besetzen.

Deutsches Reich .
Das deutsche Turnfest in Leipzig .

t . Leipzig , 16 . Juli .
Die Verteilung der Kränze

bildete heute abend den würdigen Abschluß des 12 . Deut¬
schen Turnfestes . Die Kampfrichter , der Berechmungsaus -
schuß, , die Mitglieder des Ortsturnansschusses und die
Leipziger Turner und Turnerinnen sammelten sich kurz
vor 6 Uhr hinter den vier Wetturnzelten . Mit Musik
marschierte der feierliche Zug nach dem Turnplatz an den
Tribünen entlang vor den Musikpavillon , wo sich der Ge¬
samtausschuß der Deutschen Turnerschaft unter dem Prä¬
sidium des alten Goetz mit dem Festausschuß und den
Ehrengästen versammelt hatte . Den Hintergrund bildete
der unübersehbare Fahnenwald der Deutschen Turner¬
schaft . Nachdem Geh . Sanitätsrat Dr . Goetz in be¬
wegten Worten allen Teilnehmern für ihr Erscheinen
gedankt und die Deutsche Turnerschaft angefeuert hatte ,
auch weiterhin fest zur deutschen Turnsache zu stehen , traten
die Mädchen in festlicher Kleidung vor und während
Fansarenmusik den Beginn der Siegerverkündigung an¬
zeigte, erfolgte die Bekanntgabe der Einzelergebnisse der
ersten 25 Sieger in : Zwölfkampf , worauf die Sieger aus
den Händen der Turnerinnen den aus Eichenlaub gewun¬
denen Siegerkranz in Empfang nahmen . Es folgte darauf
die Bekanntgabe der ersten 25 Sieger des Sechskampses , die
ebenfalls aus den Händen der jungen Mädchen die Sieger -
krünze erhielten . Die übrigen Sieger erhielten von den
Kreisleitungen an vorher bestimmten Plätzen des Sta¬
dions ihre Kränze , ausgehändigt , während die Kreis¬
leitungen die Kränze in den Räumen des Turnaus -
susses empfingen . Der gemeinsame Gesang des Liedes
„ O Deutschland hoch in Ehren " schloß daraus das Fest
stimmungsvoll ab .

Die ersten Sieger
sind nn Zwölfkampf : 1 . Ewald Keßler , Turner¬
schaft Leipzig-Südost (1341/2 Punkte ) ; 2 . Hans Ker¬
sten , München , Turnverein und Paul Urbanczyk ,
Breslau , Turnverein (133 Punkte ) ; im Sechskampf :
1 . Arthur Hoff mann aus Harburg/Turnverein tzar -
burg -Wien (105 P . ) ; 2 . Engen Nieder , Stuttg art ,
Turngesellschaft ( 103 P . ) ; Kurt Petsch, Bockenheim, Turn¬
gemeinde (103 P . ) ; Albert Müller , Oschatz, Turnverein
1862 (103 P . ) . — Von Württembergern erhielten
ferner Preise im Zwölfkampf : 10 . Theodor Knttevoff-
Stuttgart , Männerturnverein (121 P . ) , 12 . Hans Gebler-

drei nock den Frack — im Knopfloch schimmerte die drei¬
farbige Rosette —

Was taten die um diese Stunde hier ? Hatten sie
sich bei einer Versammlung verspätet, wo man die Ge¬
fühle des gekränkten großen Volkes geschürt und ein biß¬
chen Oel ins Feuer gegossen hatte ? Schwerlich hatten sie
ihren Aerger hier die Nacht hindurch spazieren geführt —

Georg bog die Zweige auseinander und schaute ihnen
nacb Er sah nur mehr drei schwarze Rückseiten dahin¬
wandeln — sollte er nachreiten und ihre Gesichter noch¬
mals genau aüsehen ? Wozu — dachte er achselzuckend
— das tschechische Gespräch hätte er sowieso nicht ver¬
standen.

Seine Gedanken schweiften jetzt zurück zu dem Vorfall
des gestrigen Nachmittags. Tie Sorge um Erjch drängte
seine eigenen bitteren Gedanken für den Augenblick in den
Hintergrund ; er konnte sich nicht verhehlen , daß der junge
Fabriksherr vor einer schweren Aufgabe stand. Clermont
in seinem Egoismus hatte die Tinge so weit kommen las¬
sen, daß nur eine ungewöhnliche Energie eine Aenderung
durchzusetzen vermochte — nun — Erich war sie allen¬
falls zuzutrauen.

Er war wieder auf der Wiese draußen, die Sonne
war inzwischen schon höher gestiegen , und es war Zeit
geworden , nach Hause zu reiten . Bei diesem Gedanken
faßte ihn wieder das würgende Gefühl der Nacht , am lieb¬
sten wäre er in die Welt hinausgeritten , so weit er konnte .
Langsam und widerwillig trabte er über den harten Bo¬
den , von dem die heiße Sonne schon alle Feuchtigkeit ge¬
sogen hatte. Trüben am Waldesrand schwenkte je¬
mand grüßend den Hut — eine kleine Figur in weißem
Leinenkittel , die eifrig für einen großen Schirm und eine
Staffelei den günstigsten Punkt zu finden bemüht war . Im
Näherkommen erkannte Georg den kleinen Hampel. Der Ma¬
ler reichte ihm herzlich die Hand nnd schüttelte resigniert
den Kopf, als Georg ihm etwas Schmeichelhaftes über das
Gemisch von Blau und Grün auf der aufgestellten Lein¬
wand zu sagen versuchte.

„Es ist . sehr lieb von Ihnen , Herr Hellmann", sagte
er, „aber ich weiß zu gut, daß es ein Schmarrn ist und
ich nur ein Patzer bin . Wissen Sie , das ganze Jahr hin¬
durch zeichne ich tapfer für mein Atelier und schiele nicht
einmal nach Farbenkasten und Pinsel . Aber wenn inein

Göppingen , Turnverein (120 P .), 18 . Robert Herrmann -
Eßlingen , Turngemeinde (117 P . ) , 22 . Josef Pittmann -
Untertürkheim , Turnerbund (115 P . ) ; 42 . Rauscher , Män -
nerturnvereiu Stuttgart (105 P . ) ; 49 . Weippert , Mäuner -
turnverein Stuttgart und Heim, Turuerbund Stuttgart
(IOI 1/2 P . ) Im Sechs ! am Pf : 6 . Friedrich Kielkopf ,
Turngem . Göppingen 99 P . , 14 . Adolf Burkartsmaier ,
Turnverein Schorndorf 95 P . , 15 . Richard Kaiser , Tur -
nerbnnd Stuttgart 941/2 P . , 18 . Heinrich Schund , Tur¬
nerbund Stuttgart 93 P ., 19 . Fritz Weih , Turnerbund
Ostheim, Anton Maurer , Turnverein Stuttg .-Karlsvor -
stadt, Eugen Paul , Turnverein Freudenstadt je 921/2 P .,
Herm . Schmelzer , Göppinger Turnklub „ Frisch auf" , Jo¬
sef Seitzer , Turnerbund Gmünd und Will ) . Tardon , Man -
nerturnvereitt Stuttgart , je 92 P . , 21 . Gustav Eisele,
Turnverein Zuffenhausen , Oskar Glückher, Turngemeinde
Reutlingen , Friedrich Schrempf , Turnverein Kornwestz-
heim, Will ) . Klug , Turngem . Hellbraun und Albert Klohler,
Turngem . Schwenningen je 911/2 P . , 22 . Wilh . Mohn ,
Turnver . Zuffenhausen 91 P . , 23 . Eugen Roth , Turner¬
bund Ulm 901/2 P . , 25 . Hermann Kaiser , Turnverein !
Backnang , und Max Flaig , Männerturnverein Ludwigs¬
burg je 891/2 P . Gewertet wurhe bis herab zu 75 Punkten .

Auch die übrigen Zweige des schwäbischen Turnens
kamen in Leipzig zur Geltung . So zeigte der Elfte Turn - s
kreis schon am Montag Pflichtfreiübungen und unter
dem Kreisturnwart H e l d - Reutlingen Musterriegen Und
Gemeinturnen . Hierzu waren 13 Gaue bezw . Vereine an¬
gemeldet . Bei den Meisterschaftsspielen erzielte
S ch Waben u. a . folgende Resultate : Fußball : Schwa¬
ben-Oberrhein 6 :3 ; Faust ball : Schwaben -Sachsen
100 :97, Oberrhein -Schwaben 100 :100 , Schwaben -Deutsch
Oesterreich 100 :76, Bayern -Schwaben 100 :86.

_ M_

Ein neuer Krupp-Skandal . Tie Enthüllungen des
Reichstagsabgeordneten Liebknecht haben zu einer umfassen¬
den Untersuchung der Kruppangelegenheit Anlaß gegeben,
lieber das Ergebnis wird strengstes Stillschweigen beob¬
achtet. Tie Untersuchung hat aber^ bereits, wie die „ Na-
tional -Zcitung" erfährt, die Erhebung einer Anklage ge¬
gen ckine Anzahl Zeugoffiziere gezeitigt . Sie werden '
sich am 29 . Juli und den folgenden Tagen vor dem Kriegs¬
gericht der Berliner Kommandantur wegen passiver Be¬
stechung und fahrlässigen Landesverrats zu verantworten ha¬
ben . Tie Offiziere sollen von Krupp' schen Beamten für
Mitteilungen Geschenke angenommen haben. Auf aus-
ausdrücklichen Wunsch des Kriegsministeriums wird die Ver¬
handlung unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit ge¬
führt und ist auch der Schweigebefehl gegeben, da durch
die Oeffentlichkeit der Verhandlungen eine Gefährdung der
Landesverteidigung zu befürchten wäre:

Bamberg , 17 . Juli . Für den bisher durch den ver¬
storbenen Freiherrn von Malsen (Ztr . ) vertretenen Wahl¬
kreis Bamberg II ist der Rechtsanwalt Hennemann von
den Vertrauensleuten des Zentrums als Reichstagstandi-
dat proklamiert worden.

Maßregelung von Genossen. Ter sozialdemokratische
Verein in Düsseldorf beschloß gegen diejenigen Mit¬
glieder , die bei den preußischen Landtagswahlen die Geg¬
ner gewählt hatten , das Ausschlußverfahren einzuleiten. Tie
Mitglieder, die der Wahl fern geblieben sind, und dafür
keine genügenden Gründe anzugeben in der Lage sind , sol¬
len eine scharfe Rüge erhalten .

Ausland .
Paris , 17 . Juli . Zur Deckung der durch die Ein¬

führung der dreijährigen Dienstzeit verursachten laufenden
Mehrausgaben des Militärbudgets hat sich die Armeekom¬
mission der Kammer für eine Einkommensteuer aus¬
gesprochen, die alle Einkommen Wer jährlich 10 900 Frcs.
treffen würde. Tie Steuer wird jährlich 200—220 Million :»
Francs ergeben . Sie ist eine Zusatzsteuer zu der bereits
von der Regierung vorgeschlagenen allgemeinen Einkommen¬
steuer, welche bereits bei 5000 Francs Jahreseinkommen
beginnt, infolge ihrer bedeutend niedrigeren Steuersätze jähr¬
lich indessen nur 100 Millionen einbringt .

Rom , 17 . Juli . Tie italienische Regierung demen¬
tiert auf das entschiedenste das Gerücht, daß 3 Kreuz «

Sowmerurlaub kommt — da halte ich es nicht mehr aus !
Ta muß ich ein paar Leinwänden vollklecksen — es tut ja
niemand weh — und gönne mir ein paar Wochen lang die
Illusion , ein Maler zu sein !"

„ Tie Handschaft bietet hier auch nicht viel Anziehen¬
des für eine Studien ", meinte Georg.

„Sagen Sie das nicht !" versetzte Hampel eifrig , „ein
wirklicher Künstler kann gus einem Maulwursshaufen etwas
machen . Wie Fräulein Steinbach und ich zusammen in
der Kunstgewerbeschule waren —"

„ Fräulein Steinbach ? Welche von beiden meinen Sie ?"
„Tie Annemarie natürlich — die Frieda ist ja Lehrerin,

nicht ?"
Georg spielte mit seiner Reitpeitsche . Ohne den ^Ma¬

ler anzusehen , fragte er :
„Hat Fräulein Annemarie viel Talent ?"
„Aber keine Spur ! " sagte Hampel gemütlich , „na — sie

hat 's ja auch nicht notwendig. Heutzutage redet man eben
den Mädeln ein , sie müssen einen Beruf haben, so warten
sie halt mit einem Beruf auf einen Mann , für Pen sie
ihn dann ausgeben können !"

„Wieso hat Fräulein Annemarie nicht notwendig zu
arbeiten"

, sagte Georg nach einer Pause mit heiserer Stimme,
„wenn die Schwester —"

„Nun ja — die Frieda !" Hampel kratzte energisch auf
seiner Palette , „aber die Annemarie hat doch ein schönes
Vermögen —"

„Wieso ?" stammelte Georg.
„Sie hat es von »einer Tante geerbt — einer komischen,

alten Jungfer , in Lübeck oder Bremen — die Steinbachs
stammen von dort oben her. Sie hat sich bei Lebzeiten
nicht unl die Familie gekümmert , aber die Annemarie hat
sie zur Erbin eingesetzt, vielleicht weil man sie nach ihr
genannt hat . Tie Ueberraschung bei Steinbachs — ich war
gerade dort —"

Georg mußte die Augen schließen, als blende ihn ein
plötzlicher Glanz vom Himmel. Sein Herz klopfte unge¬
stüm , er mußte die Zähne zusammenbeißen und die Hände
ballen um sein Verlangen, den kleinen Maler da samt
seiner Htaffelei zu umarmen, zu besiegen.

Fortsetzung folgt .



de« italienischen Flotte als Aequivalent für die Abtretung
«imqer Inseln im Aegäischen Meere der Türkei überlassen
trerden sollen . Eine derartige Absicht habe in Rom nie¬
mals bestanden .

Nach berühmten Mustern . In Newyork geht bas
Nerücht , daß in Mexiko 15 Verschworene , die das kürzlich
entdeckte Bombenkomplott gegen Huerta geschmiedet hatten,
«insgeheim hingerichtet worden seien . Das Kriegsamt er¬
klärt, davon nichts zu wissen . Indessen sei es möglich ,
daß der Bahnzug, in dem die Verhafteten nach Morelos
befördert werden sollten, von Insurgenten angefallen wor¬
den sei und daß in dem darauf folgenden Kampfe die Ver¬
schwörer getötet worden seien.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Der König hat den Regierungsassessor Rösch bei dem
Oberamt Oberndorf zum Amtmann bei diesem Oberamt ernannt u .
dem Oberamtssekretär Rüber bei dem Oberamt Rottwcil die nach -
aesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst erteilt . Am 17 . d . Mts .
wurden die Oberlehrer Bauer in Altheim, OA. Ulm, und Maier
in Undingen, OA . Reutlingen in den Ruhestand versetzt .

> ,
Der Streik bei Bosch.

^ Stuttgart , 17 . Juli . Wie gestern im Liederhalle¬
saal, so fand heute vormittag im Lixderhallegarten eine
Versammlung der Ausgesperrten statt . Beide-
Male aber nahmen die Ausgesperrten den Versammlungs¬
raum für sich in Anspruch, ohne vom Eigentümer die
Erlaubnis zu besitzen . Dem Umstand, daß die Lieder¬
halleverwaltung gegenwärtig in der Ferienzeit starke Lücken
aufweist, hatten es die Ausständigen zu danken, daß sie
ohne Weiterungen davon kamen. Heute früh hatten sie den

'
sonst jedermann zugänglichen öffentlichen Liederhallegarten
durch Posten abgesperrt . Die Streikleiter tragen jetzt
rote Armbinden .

Stuttgart , 17 . Juli . Zu dem Bericht der
^Schwäbischen Tagwacht "

, nach dem höchstens 350 Leute
dis Arbeit ausgenommen haben sollen, erklärt die Firma
Robert Bosch , daß heute insgesamt 850 Arbeiter gearbeitet
haben . Selbstverständlich feien in dieser Zähl die Mei¬
ster, Lehrlinge und Beamten nicht einbegriffen . Das seien
schon 150 Leute mehr als gestern. Neueinstellungen werden
laufend vorgeommen . Es melden sich fortwährend auch
srühere Arbeiter .

^ > Stuttgart , 18 . Juli . Tie organisierten Arbeiter
der Daimlerwerke in Cannstatt beabsichtigten gestern,
den bei Bosch eingetretenen Kollegen einen unlieb¬
samen Nmpfang zu bereiten . Sie machten extra
eine halbe Stunde früher Feierabend und zogen zum Bahn¬
hof, um den von Stuttgarter kommenden Arbeiterzug zu
erwarten . Die Polizei hatte von dieser Absicht Wind
bekommen und die Firma Bosch benachrichtigt . Diese
setzte einen früheren Arbeitsschluß an , so daß die Carm -
statter Arbeiter umsonst auf dem Bahnhof warteten . Sie
Waren arg enttäuscht und zerstreuten sich schließlich .

« Rathaus und Presse. In der Donnerstag -Sitzung
heS StuttgarterGemeinderats kam Oberbür¬
germeister Tr . Lautenschlager auf die beleidigenden
Aeufxrungen des Rechtsanwalts Tr . Albert gegen die
Presse zurück . Er teilte das Schreiben der beiden journa¬
listischen Standesorganisationen und seine Antwort darauf
Mit . In dieser Erwiderung heißt es : „ Tr . Albert hat
Mir ausdrücklich erklärt , daß ihm jede Absicht der Be¬
leidigung der Presse selbstverständlich durchaus sernlag .
Es ist nun zugegeben , daß jene Redewendung
Kesser unterblieben wäre , doch ich bin darüber er¬
staunt , daß die Vertreter der Presse durch den Zusammen¬
hang , in dem die Aeufjerung fiel, hierbei eine Beleidigung
«oder ein Verkennen der Aufgaben der Presse erblicken .
Ws wäre wohl richtiger gewesen , die anwesenden Vertreter
- er Presse hätten die Aeußerung so harmlos aufgefaßt, wie
sie gemeint war und auch von den Kollegialmitgliedern
verstanden wurde , was deren allgemeine Heiterkeit bewies .

"

Der Oberbürgermeister fügte noch hinzu , daß von dem Ma -
tzistratsbureau Reden , bei denen die Presse nicht zugegen
gewesen sei, nur gegeben wurden , wenn sie ausdrücklich
von den Zeitungen verlangt worden seien. Zu einer Be¬
leidigung sei die Aeußerung Tr . Alberts erst dadurch ge¬
worden, daß sie aus dem Zusammenhang gerissen wor¬
den sei . Tr . Albert habe erklärt , um allen Weiterungen
die Spitze abzubrechen, er bedaure die Aeußerung
getan zu haben , die als eine Beleidigung und Brüs -
kieruug der Presse habe gedeutet werden können, und er,
der Oberbürgermeister , schließe sich diesem Be¬
da u e r n a u ch s ei n e -r s e i t s an . In letzter Zeit seien
Angriffe und Beleidigungen in dieser Angelegenheit in
die Welt hinausgegangen , ohne daß sich Tr . Albert habe
Kur Wehr setzen können. Dadurch schon sei die Sache mehr
als ausgeglichen . Auch der Oberbürgermeister habe sich
Sachen sagen lassen müssen, wie sie ihm bis jetzt noch
Nicht gesagt worden seien. Er behalte sich vor , zur Rettung
seiner Ehre das Erforderliche zu tun . — Hatte Tr . Albert
sofort sein Bedauern erklärt , so wäre die Angelegenheit
jedenfalls schneller beigelegt worden . Er gibt im übrigen
ja selbst zu, daß seine Worte als eine Beleidigung und
Brüskierüng der Presse haben gedeutet werden können.

Stuttgart , 17 . Juli . Tie Zahl der zum Regierungs¬
jubiläum des Kaisers vom König Begnadigten be¬
trägt nach dem „Staatsanzeiger " 120. Bei der Auswahl
wurde das Augenmerk vorwiegend auf leichtere Vergehen
sonst gut beleumundeter und namentlich solcher Personen
gerichtet, die zu ihren Straftaten durch Not, Unbesonnen¬
heit oder Verführung veranlaßt worden waren . — Auf
Schloß Wain ist Freiherr Gottlieb Benedikt von Her¬
mann im 79 . Lebensjahre gestorben . Freiherr v . Her¬
mann gehörte vom Jahre 1877 bis 1900 als Ritterschafts-
Vertreter der Abgeordnetenkammer an.

Göppingen, 16 . Juli . In den letzten Tagen hat eine
ganze Reihe von Vereinen und Anstalten Danksagungen für
Stiftungen veröffentlicht , die der verstorbene Kommerzien¬
rat Schüler testamentarisch vermacht hat . So sind alle evan¬
gelischen Vereine der Stadt mit Vermächtnissen bedacht wor¬
den . Tie Krippe hat 2000 Mark, die Wilhelmshilse 500
Mark erhalten . Jetzt find auch die Stiftungen bekannt,
Pie der Verstorbene der .Stadt vermacht hat . Für einen

noch zu errichtenden Schülerhort sind der Stadt 15 000 Mark
überwiesen worden; außerdem gehen die von dem Verstorbenen
für eine etwaige Durchführung der Marktstraße angekruf-
ten beiden Häuser Gerberstraße 23 und Grabenstraße 12 in
das Eigentum der Stadt über. Dafür hat aber die Stadt
weitere 10000 Mark dem Fonds für den Schülerhort zu
überweisen . Weiter sind 5000 Mark für die Wöchnerinnen¬
pflege und 2000 Mark für die Gewerbeschule gestiftet worden.

Tübingen, 16 . Juli . In einer gestern abend im Mu¬
seum abgehaltenen Versammlung wurde die Frage des Um¬
baus beraten. Bekanntlich sind im Museum die Räume
für Theater und größere Konzerte; seit einer Reihe von
Jahren erwiesen sie sich aber als zu klein und als un¬
zweckmäßig. Professor Henes -Stuttgart hat zwei Projekte
ausgearbeitet ; das eine würde einen Kostenaufwand von
130000 Mark, das andere einen solchen von 250 000 Mark
verursachen . Beim ersten Projekt bliebe der groß« Saal
an seiner jetzigen Stelle und würde nur erbreitert ; er er¬
hielte damit einen Raum für 1000 Sitzplätze . Das zweite
Projekt sieht vor, daß der Saal in den ersten Stock zu lie¬
gen käme und 1100 Sitzplätze erhielte. Ta die Versamm¬
lung , an der von 800 Mitgliedern nur 300 teilnahmen,
nicht beschlußfähig war , wird in acht Tagen eine zweite
entscheidende Versammlung abgehalten. Tie gestrige Ver¬
sammlung war im Prinzip mit dem Umbau einig ; sie neigte
mehr dazu, das kleinere Projekt auszuführen . Tie Stadt
wird sich an den Kosten des Umbaues jedenfalls mit einem
entsprechenden Betrag beteiligen.

Nah und Fern.
Wenn einer vespert . . .

Ter Bauer A. von Cleebronn hatte sich im oberen
Zabergäu ein Rind gekauft, war in Frauenzimmern in der
Rose eingekehrt und hatte sich erst abends halb 10 Uhr
auf den Heimweg gemacht . Tie Anstrengungen des Tages,
die Hitze und der Alkohol taten ihre Wirkung. Ter Mann
schlummerte unterwegs ein und als er gegen 2 Uhr er¬
wachte, stand er allein auf weiter Flur . Groß war sein
Schreck. Wo war nur sein Rind ? Gewiß noch in der Rose !
Also zurück und den Wirt herausgetrommelt. Zwar ist es
2 Uhr morgens, aber lieber eine Fensterscheibe eingeschla¬
gen, als ein Rind verloren ! Mein lieber Mann , kündet
ihm schlaftrunken der Wirt , das Tierlein habt Ihr gestern
abend mitgenommen, Ihr werdet es Wohl verloren haben.
— Ein Stier ist aber keine Nähnadel und so fand sich denn
das Vieh andern Tags in Eibenbach vor. Es hatte in
seiner Dummheit den Weg verfehlt .

Eifersüchtiger Gatte.
In Lor ch hat der frühere Walkersmüller, jetzige Eoen-

bauev Auwärter während eines ehelichen Streites auf
seine Frau geschossen . Ter Schuß traf diese am Kopfe
und verletzte sie zum Glück nicht besonders gefährlich . Au-
wärter wurde durch den Landjäger verhaftet und nach Welz¬
heim eingeliefert. In einem Eifersuchtsanfall scheint er,
wie die Freie Volkszeitung berichtet , die Tat begangen zu
haben . Seine Bemerkungen gegenüber verschiedenen Per¬
sonen deuten wenigstens darauf hin, aber auch darauf , daß
er mit dem Gedanken , seine Frau zu erschießen, umging.
Anwärter hat das Gericht schon einmal vor 14 Jahren
wegen ehelichen Vergehens beschäftigt . Damals richteten sich
seine Mordgedanken gegen sein leibliches Kind. Er wurde
damals wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu
einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt .

Auf dem Karussell.
Ein schwerer Unfall ereignete sich in Wittershau¬

sen OA . Sulz am letzten Sonntag während des Turnfestes
Eine Anzahl junger Leute vergüngte sich mit Karussellfayren.
Sie saßen dabei jn einem Gefährt, das sich während der

ahrt um seine eigene Achse d^ hte . Infolge der schnellen
rehung wurde es der ca. 20 Jahre alten Christine Raüch

von Böhringen übel, sie sank, ohne daß es die anderen
gleich bemerkten , mit dem Kops hintenüber und schlug -wä-
rend der Fahrt den Kops mehrmals an eine Eisenstange,
sodaß sie einen schweren Schädelbruch erlitt . Zum Tode
verletzt wurde sie zunächst nach Hause und dann in das
Krankenhaus nach Sulz verbracht . Es besteht keine Hoffnung
auf Erhaltung ihres Lebens .

Ein Familieudrama.
In Heidelberg hat sich die aus vier Köpfen be¬

stehende Familie des Kaufmanns Meier Gernsheimer
in der Rohrbacherstraße mit Leuchtgas vergiftet . Haus¬
bewohner fanden Donnerstag früh an der Tür die Auf¬
schrift : „Heute keine Milch !" Als dann die Wohnung, aus
der intensiver Gasgeruch hervordrang , geöffnet wurde, fand
man im Schlafzimmer den 70 Jahre alten Herrn Gerns¬
heimer tot im Bette . Frau und Tochter, 62 und 42
Jahr « alt , lagen, ebenfalls schon erstarrt , zu seinen Füßen,
und auf dem Sopha lag das 58 Jahre alte Fräulein
Iacoby , eine Schwester der Krau Gernsheimer. Bei sämt¬
lichen Toten war bereits Leichenstarre eingetreten, so daß
anzunehmen ist , daß der Tod schon Mittwoch Abend ein¬
getreten ist . Herr Meier Gernsheimer war der Inhaber
einer Rohtabakhandlung und genoß al 'gcmeines Ansehen . Er
war früher auch gemeindepolitisch tätig und gehörte mehrere
Jahr « dem Bürgerausschuß an . Ein Sohn der bedauerns¬
werten Familie ist Chemiker in Landau . Tie Ursache der
Tragödie soll ein unheilbares Leiden des Herrn Meier Gerns¬
heimer sein.

Attentat auf ein Kind .
Wegen einer greulichen Untat verhaftete am Mittwoch

die Kölner Polizei einen 38jährigen Eisenbahnschaffner
namens Ramra th . Der Mensch hat ein 9jähriges Mäd¬
chen , das mit ihm in demselben Haus wohnte , in ein dicht
bei der Stadt gelegenes Kornfeld gelockt und das Kind durch
Dolchstiche schwer verwundet und zu erwürgen versucht - Durch
das Schreien des Kindes erschreckt , eilten Nachbarn herbei
und der Täter flüchtete . Tie bisherigen Ermittlungen las¬
sen darauf schließen, daß das Kind von ihm vergewaltigt wor¬
den ist und daß ihm dieser, als es sich zur Wehr setzte
und um Hilfe schrie, etwa vier tiefe .Stiche in die linke
Seite, die zum Teil die Lunge verletzten, und einen Stich
in den Kopf beigebracht hat . Tann hat der Verbrecher dem
Kind das eigene schwarze Haarband fest um den Hals
gebunden, daß das Kind schließlich erstickt wäre, wenn nicht
gleich nach tziem Vorfall ein Forstarbeiter das Opfer durch
einen Messerschnitt von der Schlinge befreit hätte . Man
nimmt an, daß der Täter geglaubt hat, das Kind sei tot,
weil es unter seinen Händen infolge der Verletzungen in
den Zustand der Bewußtlosigkeit verfallen war . Tie sofort
augestellten Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg ge¬
krönt. Ter der Tat verdächtige Eisenbahnschaffner ist bei
seiner Ankunft in Troisdorf bei Sieaburg von der Kri¬
minalpolizei scstgenommen und nach Köln ins Gefängnis
eingeliefert worden, er ist verheiratet und Vater von 6
Kindern.

Ein ganz einziger Klassenschüler.
Aus St . Ingbert meldet man : Aus dem Jahresbericht

der Königl. Lateinschule Blieskastel geht hervor, daß

tue 5 . Klasse jm verflossenen Schuljahre nur einen
Schüler hatte . Um den jungen Menschen bemühten sich
ein Subrektor als Ordinarius der Klasse, zwei kgl . Stu¬
dienlehrer, ein Gymnasialassistent und etwa vier Fachlehrer.
Außerdem haben noch verschiedene hohe Herren im Laufe
des Jahres seine Klasse inspiziert . Es hätte nun nichts
weiter gefehlt, als daß der junge Mann noch durchgesallen
wäre, aber er hat die Prüfung als bester seiner Klasse
bestanden . Ein „teuerer" .Schüler war er dem Staat
aber doch .

Hohes Alter.
In Minsk ist vor einigen Tagen der Kaufmann

Chaim Moschkin im Alter von 127 Jahren gestorben . Er
sah im Jahre 1812 den Kaiser Mapoleon I ., als dieser aus
dem Rückzuge aus Moskau Minsk passierte. Moschkin war
fünfmal verheiratet und hinterließ eine aus 116 Personen
bestehende Nachkommenschaft .

Ermordung eines Stadtrats .
In Genf ist der StMrat Schmidt - Hediger von

einem vollkommen in Lumpen gekleideten Manne aus offener
Straße angefallen und durch Revolverschüsse ermordet
worden. Ter Angreifer richtete darauf die Waffe gegen sich
selbst und tötete sich durch einen Schuß in die Stirn . Tie
Gründe zu dem merkwürdigen Attentat , das in der Stadt
das allergrößte Aufsehen erregte, sind vollkommen unbekannt.

Ein Dreimittionen-Halsband gestohlen.
In London ist ein Perlenkollier im Werte von fast

3 Millionen Mark aus dem Transport von Paris nach
London auf rätselhafte Art und Weise verschwunden . Der
Empfänger ist der bekannte Juwelier M . Mayer in Hat¬
ton Garden , einer Straße im Zentrum Londons . Das Paket
in welchem sich das Kollier befand , kam in vollständig in¬
taktem Zustande und wohlverschnürt in London an . Als
er das Paket aber geöffnet hatte, bemerkte der Juwelier
zu seinem Entsetzen , daß das Kollier verschwunden war,
während sich an seiner Stelle Zuckerstücke in der Verpack¬
ung befanden, die ungefähr das gleiche Gewicht wie das
Perlenkollier hatten . Ta die Ehrlichkeit des Absenders ,
gleichfalls ein sehr bekannter Pariser Juwelier , über alle
Zweifel steht, so steht die Polizei vor der Hand vor einem
Rätsel . Man nimmt an, daß der Diebstahl auf franzö¬
sischem Boden ausgeführt worden ist, da der Zucker fran¬
zösischen Ursprungs ist.

Meine Nachrichten.
In Stuttgart sprang nachts 1 Uhr die vor ihrer

Entbindung stehende Kellnerin Fany Fuetsch in den
Feuersee ; ein Schutzmann konnte sie noch lebend Heraus -
schaffen und sorgte für ihre Ueberführung ins Katharinen¬
hospital.

In Waiblingen ist der 15jährige Sohn des Gustav
Baumgärtner in Gegenwart mehrerer Kameraden beim Ba¬
den in der Rems untergegangen und konnte nur noch ! als
Leiche geborgen werden. Tie Kameraden waren nicht
schwimmkundig . Ter Ertrunkene hat anscheinend einen Herz¬
schlag erlitten . Sein Vater ist schon längere Zeit blind.

Beim Abladen von Sägblöcken auf der Höfer Säg¬
mühle bei Baiersbronn fiel einer der schweren Blöcke dem
etwa 24jährigen Bernhardt Rapp so unglücklich auf die
Brust, daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat .

In Roetenberg OA . Oberndorf ist beim Heuladen
die 45 Jahre alte Frau des Andreas Ziegler so unglücklich
vom Wagen gestürzt , daß sie eine schwere Rückenmarksver -
letzung erlitt , der sie erlag .

In Ulm begab sich ein Fräulein zum Arzt, um sich
untersuchen zu lassen . Ter Arzt stellte ihr eine Bescheinig¬
ung zur Aufnahme ins Krankenhaus aus . Statt aber nun
ins Krankenhaus zu gehen, begab sich das Mädchen an die
Donau und sprang in der Nähe der Einmündung der Iller
ins Wasser . Eine in der Nsthe befindliche Abteilung des
Ruderklubs zog sie wieder heraus , worauf sie mit dem Kran¬
kenauto abgeholt wurde.

Spiel und Sport und Luftschiffahrt
Schütte-Lanz losgerissen.

Schneidemühl , 17 . Juli . Das Militär - Luft -
ichiff Schütte - Lanz wurde heute vormittag 11 Uhr
durch eine Windböe von der Verankerung l -osge -
rissen , trieb davon und landete nach einer Stunde . OK
der Ballon Beschädigungen erlitten hat, ist noch nicht
bekannt . Ein Soldat wurde mitgerissen , stürzte von 200
Meter Höhe ab und war sofort tot .

Danzig , 17 . Juli . Das Luftschiff „Schütte -Lanz ",
das sich heute Vormittag bei Schneidemühl infolge eitkrr
plötzlich einsetzenden Bö von seiner Verankerung
los gerissen hatte und längere Zeit führerlos umher¬
trieb, ist drei Kilometer von seinem Ankerplatz entfernt , bei
Erpel , an der Strecke Schneidemühl -Bromberg , nieder-
gegangen und hängt in den Baumkronen . Das Ge¬
rippe soll vollständig zerbrochen sein . Bei
seinem Niedergang entwurzelte das Luftschiff Bäume und
zerstörte Telephonleitungen . Nutzer dem bereits gestorbenen
Soldaten ist noch ein zweiter Mann der Besatzung abge -
stürzt und schwer verletzt worden .

Das Luftschiff „Schütte -Lanz "
, das erste; das aus

der Werft in Rheinau bei Mannheim hervorgegangen ist,
gehörte dem starren System an . Das Gerippe bestand
aus -Holz . Das Schiff besaß elf Ballonetts , die durch

- Schotten untergeteilt waren . Der erste Aufstieg war am
17 . Oktober 191 l erfolgt , anfangs dieses Jahres war das
Schiff in den Besitz der Militärverwaltung über¬
gegangen .

Kunst und Wissenschaft.
Die Not der Stadttheater.

Jm Bürgerausschuß in Pforzheim kam wieder ein¬
mal die Theaterfrage zur Sprache. Tie neuen Di¬
rektoren Liebt und Scheurmann, die in ihrem ersten Spiel¬
jahr einen Fehlbetrag von 17 644 Mark gehabt haben, woll¬
ten zu dem regelmäßigen städtischen jährl . Zuschuß von
15000 Mark einen weiteren einmaligen Sonderzuschuß
von 20 000 Mark, sowie fernere Vergünstigungen bezüglich
Miete, Beleuchtung rc . haben . Ter Bü^ erausschuß bewil¬
ligte aber nur einen Sonderzuschuß von je 10000 Mart für
1912—13 und 1913 —14, für später behielt er sich freie
Hand vor. Tie Bewilligung für 1913—14 erfolgte nur ,
weil die Direktion bereits die Personalanstellungen für die
nächste Spielzeit vollzogen hat . Es kam der Wunsch zum
Ausdruck, daß die Operette aufgegeben und mehr
gute Schauspiel- bezw. Klassikervorstellungen gegeben wer¬
den sollte» . Dem früheren Theaterdirektor Otto Reuß, mit
dem nicht ungünstige Parallelen gezogen wurden und der
sich jetzt in prekärer Lage befindet , wurde eine einmalige
Zuwendung von 6000 Mark bewilligt.
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Zreiw. Feuerwehr wildbad .
Sonntag , früh 6 '/^ Uhr : Antreten vor

dem Rathaus zur Abfahrt nach Stuttgart .
Anzug : Rock mit Gurte, dunkle Hose und

Mütze .
Das Kommando .

Zur Anficht im Fenster ist eine Partie farbige

KausMrrsen
ausgestellt, welche ich zu

außergewöhnlich
billige » Preise » verkaufe.

Per Stück Mk . I SO, 2 .00 , 2 .80 , S.OO.
iil . 8Ql » » NL ,

Kö»ig 'Karlstraße SS — Damenkonfektion .

Mache meine werte Kundschaft von hier und der Um¬
gebung aufmerksam, daß eine Sendung nene

IaHrräder
eingetroffen ist.

Neue Fahrräder von 40 Mk. an. gegen günstige
Zahlungsbedingungen . Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt .
Ikr .

"

rrfatztei
scholl , Gelchält Hauptstr . 148 .
le für jede Fahrradmarke sind stets auf Lager .

MMes Arthater
Heute abend :

Zum ersten Male:Das Konzert .
Lustspiel in 3 Akten von H .

Bahr.

Mtiöank .
^

eute Samstag abend,

Kalbfleisch
Pfund 70 Pf.

WeNeU
9. Sonn . n . Trin . 20. Juli .
Norm . Uhr Predigt :

Stadtvikar Seeger .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern : Stadt
Pfarrer Rösler.
1 Uhr Pfadfinder .
5 Uhr Jünglingsverein.

Abends 8 Uhr Bibelstunde, in
der Kleinkinderschule : Stadt
Pfarrer Rösler.'

Mittwoch. 23 . Juli .
Abends ' /,6 Uhr Bibelstunde

in der Herrnhilfe : Stadt
Pfarrer Rösler.
ML

Sonntag, 20 . Juli .
9 '/ . Uhr Predigt u. Amt .;
2 '/« Uhr Andacht.

An den Werktagen :
7 Uhr heil. Messe .
Beichte: Samstag früh und

nachmittag von 4 Uhr an,
nach Möglichkeit auch sonst

Kommunion : Sonntag 6 '/, u
7 '/, Uhr Werktags 6 -/, Uhr
und bei den hl . Messen.

N» Prim « selbstgemachte

Suppennudeln
mpfiehlt Bäckerei Bechtle .

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karlstraße 96 ,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistbluse »,
Satinbluse «,
Boileblnsen ,
Wollbluse «,
Seidenbluse »,

m- Billigste Preise

e Mt . . .
von 2 Zimmern und eine

Helle Werkstatt
hat bis 1 . Oktober oder später
zu vermieten. Auf Wunsch
auch einzeln zu vermieten.

Fr . Schneider .

Warze WäaM ,
Farbige KaUmäte ,

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karl - Straße ,
Telephon 130.

Pünktl., billigst . Abänderung .

Wohnung ,
3— 4schöne, geräumigeZimrmr ,
Helle Küche, Abort mit Wasser¬
spülung, reichlichen Keller- und
Spricheranteil ist per sofort
ober später zu vermieten.

Gest. Offerten in die Expe¬
dition d. Bl . erbeten. 117

Heute frisch eintreffend:

Junger Mann kann sich zum

au -bild«n . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später .

""
s

QMndui 'x j, Lacken.

WM IW
fgtentsmtlicli ge8cliül2t.

Portionen kor SV, Ill0u . 1b0 liier
Vom «MeilMmtmlisf
Mkril untersekeiljeii
liiter rieslt M Liif LS . 6^ !

tiierlerlögeli iturch klsksle eisiclitl .
O Alleiniger ksbrikanti G

frili ^ !
'
üllei')un .,6öppingen.

VauksaKuoK .
Bür äie überaus reieben Beweise wobltuenäer leil -

nabrne beim Binscbeiäen unseres lieben Vaters , LebwieAer -
vaters , OroLvaters unä Onkels

kvlvr Livsvr
sprecben innigen Oanlr aus .

Viv trauoruävu üiulvrblivdvuvil .
Wiläbaä , 19 . ^uli 191z .

Lsu sröttust ! '
WuäbaL . Lsu sröttust!

empfiehlt
I Honold , Kgl. Hofl.

König-Karlstraße 8l .
Telefon 45.

Sonntag , 20 . Juli 1913 ,

Ausmarsch .
3 Uhr, Turnplatz .

Mm KUem,
König-Karlstraße 77 .

Jede « Abend von '/z6 Uhr
Me KMgreli

Vll8

8pVL1Ll - ksV86dä11
cker Wirms

? 3.u1 LurekburLt L§1 - RokliskerLut iu Ltutt§s.ri
(dvgrüoävt 1879 .)

Babrrkalioo unä büKkr io
lavävr^ arvii , Rvi8vartikvl u . Rvl8eAtz86Lvuk«
bokmäst s . OlAastr . ^ 19 Villa ckodavoa
Asgonübsr ävr LrmlcbLlls,nybsn äsm

Lebvimmback .
VilialbölriebsleiluoK ioXVilädack:

Okr. öraekLoIä .

2nr 8vmmersL6it desouckers empteklevswerl

in Vfürkslu 10 Lk§ . kür 2—3 "Isllsr — io W60IK60
Mnolen nur mit Vssssr dvrstsllbar. In violsn öorton
unä ststs krisvbsr Vfars - n baden bei Osrl Lott , bei
äsr ILlläs.

I

Niederlagen : Wildbad : Av .
Krumm , Ludwig Weber .
Küfer. Calmbach : G . Ha¬
mann, Küfer, G. Kratzeisen ,

j Schuhmacher.

K

6 Iobu 8 - Hü 1e
ImiPlielii! lüe kilis

- W ».
'

« nc-> oenonn»»

^ ieckorlagsn von :
L . L 0 . Labix Linoolo Leimst

iVisu Lonckon
Vnton Liodlor

dran

Lebt Lorsalino
Italia

bla^sor

NM6

u« >w7rnl>«nun Slio, ikM^uömüoisicnnUri

I

Lx82i3.1bs.UL kürLüts,Mt282 u . LeLirms
Max LrUekuer ,

^ «8t1lvstv Lar1 -^ rivüriv1l8trL88v 42
- . E . - - " - n -

äimä
ÜltSLtöL Lut - Lxs2i3.lA8Lel13. tt ,

8edl088bsrK 2 ,
NM Markt.

Ivlvpdon 3133 m

- >-» »» », « ä, » «»«U ö»« » ^>H>̂ 7»-^ ^
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Stickereien . Osräinen, Wasck8ei6e sovie eile -arten Ltotte, ciie keine raube LekancilunL beimWsscken vertragen , verüen vollkommen rem. blenclenä veiss unä vie neu äurck

«is , , » > t » ,nstik > » Nkssckmittsl
unä bnr. ,- n. ä. N°r
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